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(54) Kolben für einen Kolbenverdichter

(57) Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kolben
für einen Kolbenverdichter für gasförmige Medien mit
einem innerhalb eines Zylinders (12) hin- und herbe-
wegbaren Pleuel (14), wobei das Pleuel (14) mit dem
Kolben (10) verbunden ist und der Kolben (10) einen
Ventilteller (16) mit mindestens einem Durchlaß (18) für
das von der Kolbenunterseite anzusaugende gasför-
mige Medium und einen ringförmigen Kolbenkopf (20)
aus Kunststoff aufweist, wobei der Kolbenkopf (20) an
seiner Ringinnenseite einen geschlossenen Stützring
(22) aus Metall oder einer Metallegierung aufweist,
wobei die Ausdehnungskoeffizienten des Stützringma-
terials und des Zylindermaterials ungefähr gleich sind.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft einen Kolben
für Kolbenverdichter für gasförmige Medien mit einem
innerhalb eines Zylinders hin- und herbewegbaren
Pleuel, wobei das Pleuel mit dem Kolben verbunden ist
und der Kolben einen Ventilteller mit mindestens einem
Durchlaß für das von der Kolbenunterseite anzusau-
gende gasförmige Medium und einen ringförmigen Kol-
benkopf aus Kunststoff aufweist.
[0002] Ein derartiger Kolben für einen Kolbenverdich-
ter für gasförmige Medien ist aus der WO 96/05430
bekannt. Der bekannte Kolben weist einen Kolbenkopf
mit einer ausgebildeten Ringnut auf, in die ein Wendel-
federring eingesetzt wird. Dieser spannt eine Dichtlippe
des Kolbenkopfes radial nach außen, so daß ein siche-
res Anliegen des Kolbenkopfes an der Zylinderinnen-
wand gegeben ist.
[0003] Nachteilig an diesem bekannten Kolben ist,
daß die Herstellungskosten für einen derartigen Wen-
delfederring hoch sind und die Montage aufwendig ist.
Zudem hat sich herausgestellt, daß bei der üblichen
Erwärmung des Kolbenkopfes der Wendelfederring
ungleichmäßig radial nach außen drückt, so daß es zu
Undichtigkeiten zwischen Kolbenkopf und Zylinderin-
nenwand kommen kann.
[0004] Es wurde versucht, die bekannten Wendelfe-
derringe durch gespaltene bzw. offene Stahlringe zu
ersetzen. Auch hier kommt es bei Betätigung des Kol-
bens zu einer unterschiedlichen Ausdehnung des Kol-
benkopfes, was wiederum zu Undichtigkeiten zwischen
Kolbenkopf und Zylinderinnenwand führt.
[0005] Es ist daher Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, einen Kolben der eingangs genannten Art bereit-
zustellen, der kostengünstig herzustellen ist und
gleichzeitig eine sichere Dichtung zwischen Kolben und
Zylinderinnenwand gewährleistet.
[0006] Zur Lösung dieser Aufgabe dienen die Merk-
male des Patentanspruches 1.
[0007] Vorteilhafte Ausgestaltungen sind in den Unter-
ansprüchen beschrieben.
[0008] Ein erfindungsgemäßer Kolben weist einen
Kolbenkopf auf, der an seiner Ringinnenseite einen
geschlossenen Stützring aus Metall oder einer Metalle-
gierung aufweist, wobei die Ausdehnungskoeffizienten
des Stützringmaterials und des Zylindermaterials unge-
fähr gleich sind. Dadurch ist gewährleistet, daß das
Maß zwischen der Zylinderinnenwand und dem Stütz-
ring immer konstant ist und der durch den Stützring an
die Zylinderinnenwand angedrückte Kolbenkopf dich-
tend mit dieser abschließt. Ein derartiger Stützring ist
kostengünstig herzustellen und leicht in der Innenseite
des Kolbenkopfes zu befestigen.
[0009] In einer vorteilhaften Ausgestaltung der Erfin-
dung besteht der Stützring aus Messing. Zudem kann
die dem Kolbenkopf zugewandte Außenseite des Stütz-
ringes nach außen gewölbt ausgebildet sein. Daher
ergibt sich eine leichtere Befestigung des Stützringes in

der entsprechenden Nut des Kolbenkopfes. Zudem ist
die Außenseite des Kolbenkopfes ebenfalls gewölbt
ausgebildet. Insgesamt ergibt sich dadurch vorteilhaf-
terweise eine gleichmäßige Kraftübertragung auf die
Außenseite des Kolbenkopfes und damit eine sichere
Dichtung zwischen Kolben und Zylinderinnenwand.

[0010] Weitere Einzelheiten, Ausgestaltungen und
Vorteile der Erfindung ergeben sich aus der nachfolgen-
den Beschreibung des zeichnerisch dargestellten Aus-
führungsbeispieles.
[0011] Es zeigen:

Figur 1 einen schematischen Schnitt durch den
erfindungsgemäßen Kolben;

Figur 2 eine schematische Detailzeichnung eines
Kolbenkopfes des erfindungsgemäßen Kol-
bens;

Figur 3 einen schematisch dargestellten Quer-
schnitt durch den Kolbenkopf des
erfindungsgemäßen Kolbens; und

Figur 4 eine teilweise geschnittene, schematisch
dargestellte Detailzeichnung eines Stützrin-
ges des Kolbenkopfes des erfindungs-
gemäßen Kolbens.

[0012] Figur 1 zeigt einen erfindungsgemäßen Kolben
10 für einen Kolbenverdichter für gasförmige Medien
mit einem Zylinder 12. Innerhalb des Zylinders 12 wird
ein Pleuel 14 hin- und herbewegt bzw. auf- und abbe-
wegt. Das Pleuel 14 ist mit dem Kolben 10 fest verbun-
den. Der Kolben 10 weist einen Ventilteller 16 mit
ringförmig angeordneten Durchlässen 18 für das von
der Kolbenseite anzusaugende gasförmige Medium
auf. Desweiteren besteht der Kolben 10 aus einem ring-
förmigen Kolbenkopf 20 aus Kunststoff.
[0013] Der Ventilteller 16 ragt durch die zentrale Ring-
öffnung des Kolbenkopfes 20 bzw. des Stützringes 22
hindurch, wobei der Durchmesser des hindurchragen-
den Ventiltellerelementes 30 kleiner ist als der Durch-
messer des Stützringes 22. Zudem weist der
Kolbenkopf 20 an seiner dem Pleuel 14 zugewandten
Ringinnenseite eine ringförmige Auflagefläche 32 für
eine Kolbenscheibe 34 auf. Der Kolbenkopf 20 kann
dabei zwischen dem Ventilteller 14 und der Kolben-
scheibe 34 auf- und abbewegt werden.
[0014] An der Ringinnenseite des Kolbenkopfes 20 ist
ein geschlossener Stützring 22 aus Metall oder einer
Metallegierung angeordnet, wobei die Ausdehnungsko-
effizienten des Stützringmaterials und des Zylinderma-
terials ungefähr gleich sind. In dem vorliegenden
Ausführungsbeispiel besteht der Stützring 22 aus Mes-
sing.
[0015] Figur 2 zeigt eine schematische, teilweise
geschnittene Detailzeichnung des Kolbenkopfes 20.
Man erkennt die ringförmige Ausbildung des Kolben-
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kopfes 20 sowie die Ausbildung der Auflagefläche 32 für
die Kolbenscheibe 34. Weiterhin erkennt man, daß an
der Ringinnenseite des Kolbenkopfes 20 eine ringför-
mige Nut 36 zur Aufnahme des Stützrings 22 angeord-
net ist. Der in Figur 3 dargestellte Querschnitt des
Kolbenkopfes 20 verdeutlicht dies.

[0016] Figur 4 zeigt eine schematische, teilweise
geschnittene Darstellung des Stützrings 22. Man
erkennt, daß der Stützring 22 an der dem Kolbenkopf 20
zugewandten Außenseite 28 nach außen gewölbt aus-
gebildet ist. Zudem wird deutlich, daß der Stützring 22
an der Ringinnenseite abgeschrägte Kanten 24, 26 auf-
weist. Durch diese Abschrägung wird die Beweglichkeit
des Ventiltellers 16 bzw. des Ventiltellerelementes 30 in
der Öffnung des Stützrings 22 verbessert.

Patentansprüche

1. Kolben für einen Kolbenverdichter für gasförmige
Medien mit einem innerhalb eines Zylinders (12)
hin- und herbewegbaren Pleuel (14), wobei das
Pleuel (14) mit dem Kolben (10) verbunden ist und
der Kolben (10) einen Ventilteller (16) mit minde-
stens einem Durchlaß (18) für das von der Kolben-
unterseite anzusaugende gasförmige Medium und
einen ringförmigen Kolbenkopf (20) aus Kunststoff
aufweist,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Kolbenkopf (20) an seiner Ringinnenseite
einen geschlossenen Stützring (22) aus Metall oder
einer Metallegierung aufweist, wobei die Ausdeh-
nungskoeffizienten des Stützringmaterials und des
Zylindermaterials ungefähr gleich sind.

2. Kolben gemäß Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stützring (22) aus Messing besteht.

3. Kolben gemäß Anspruch 1 oder 2,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stützring (22) an der dem Kolbenkopf (20)
zugewandten Außenseite (28) nach außen gewölbt
ausgebildet ist.

4. Kolben gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stützring (22) an der Ringinnenseite abge-
schrägte Kanten (24, 26) aufweist.

5. Kolben gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Ventilteller (16) durch die zentrale Ringöff-
nung des Kolbenkopfs (20) bzw. des Stützrings (22)
hindurchragt, wobei der Durchmesser des hin-
durchragenden Ventiltellerelementes (30) kleiner
ist als der Durchmesser der Öffnung des Stützrings

(22).

6. Kolben gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Kolbenkopf (20) an seiner dem Pleuel (14)
zugewandten Ringinnenseite eine ringförmige Auf-
lagefläche (32) für eine Kolbenscheibe (34) auf-
weist.

7. Kolben gemäß Anspruch 5,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Kolbenkopf (20) zwischen dem Ventilteller
(14) und der Kolbenscheibe (34) auf- und abbewegt
werden kann.

8. Kolben gemäß einem der vorhergehenden Ansprü-
che,
dadurch gekennzeichnet,
daß der Stützring (22) in einer ringförmigen Nut
(36) an der Ringinnenseite des Kolbenkopfs (20)
angeordnet ist.
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